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Albrecht Weinberg
Albrecht Weinberg wurde 1925 in Rhauderfehn geboren und 
musste 1938 nach Leer ziehen, um dort auf die Schule zu 
gehen. Er verließ Leer und damit auch seine Eltern 1939, um 
im Zentralen Arbeitslager Groß Breesen auf eine Emigration 
vorbereitet zu werden. Zur Emigration kam es nicht.

Seligmann Hirschberg
Er war der letzte Lehrer der Israelitischen Elementarschule in 
Leer, bis zu ihrer Auflösung 1939. Mit seiner Familie erlebte 
Seligmann Hirschberg 1938 die Pogromnacht und sah die 
Synagoge, in der Heisfelder Straße, in Flammen aufgehen. 
Nachdem die jüdische Bevölkerung Leers in einem Schlacht-
haus zusammengetrieben wurde, wurden die Männer in das 
Konzentrationslager Sachsenhausen deportiert.
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